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§ Welche Bedeutung hat Wohneigentum für den Umgang mit
der Corona-Pandemie?

§ Wie zufrieden sind die Menschen in Baden-Württemberg mit
ihrer Wohnsituation?

§ Wie groß ist der Wunsch nach Wohneigentum – und was sind
die Gründe für diesen Wunsch?

§ Sind Wohneigentümer glücklicher als Mieter?

§ Repräsentative Umfrage in Baden-Württemberg, 1.000 Menschen
ab 18 Jahren; Durchführung: forsa, Februar 2022

Aktuelle Studie 2022
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Wohneigentum und Corona-Pandemie

Fragewortlaut: „Die Corona-Pandemie hat sich ja für viele Menschen ganz unterschiedlich ausgewirkt: Wie war das bei Ihnen? Welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie zu, welchen nicht?“ 
Antwortskala von 1 = stimme überhaupt nicht zu bis 5 = stimme voll und ganz zu. In der Grafik sind die Antworten 4 (stimme eher zu) und 5 (stimme voll und ganz zu) zusammengefasst.
Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

79% 87%

Mieter Wohneigentümer

„Ich konnte mich zuhause auch 
mal zurückziehen, wenn mir alles 

zu viel wurde.“

„Ich konnte mich auch mal auf 
dem Balkon / der Terrasse 

entspannen.“

77%
90%

Mieter Wohneigentümer

45% 41%

Mieter Wohneigentümer

„Mehr Räume hätten das 
Zusammenleben zuhause 

erleichtert.“
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Wohneigentum und Corona-Pandemie
„Falls Sie im Home-Office 
gearbeitet haben: Für das
Arbeiten im Home-Office

war nur wenig Platz.“

„Mit schnellerem Internet wäre 
es zuhause etwas leichter 

gewesen.“

„Falls Sie ein Kind haben, das 
nicht in den Kindergarten oder 
in die Schule gehen konnte: 
Wir haben uns zuhause oft 

beengt gefühlt.“

41%
22%

Mieter Wohneigentümer

38% 37%

Mieter Wohneigentümer

34%
19%

Mieter Wohneigentümer
Fragewortlaut: „Die Corona-Pandemie hat sich ja für viele Menschen ganz unterschiedlich ausgewirkt: Wie war das bei Ihnen? Welchen der folgenden Aussagen stimmen Sie zu, welchen nicht?“ 
Antwortskala von 1 = stimme überhaupt nicht zu bis 5 = stimme voll und ganz zu. In der Grafik sind die Antworten 4 (stimme eher zu) und 5 (stimme voll und ganz zu) zusammengefasst.
Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.
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Zufriedenheit mit ihrer aktuellen Wohnsituation

Fragewortlaut: „Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer aktuellen Wohnsituation?“ Antwortskala von 1 = sehr unzufrieden bis 10 = vollkommen zufrieden. In der Grafik sind die Antworten 1, 2 und 3 zu 
rot, die Antworten 4 bis 7 zu grau und die Antworten 8, 9 und 10 zu grün zusammengefasst. Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

64%

71%

52%

19%

12%

32%

17%

17%

16%

Gesamt

Wohneigentümer

Mieter

sehr zufrieden teils/teils sehr unzufrieden
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Zufriedenheit mit ihrer aktuellen Wohnsituation

Fragewortlaut: „Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer aktuellen Wohnsituation?“ Antwortskala von 1 = sehr unzufrieden bis 10 = vollkommen zufrieden. In der Grafik sind die Antworten 8, 9 und 10 
zusammengefasst. Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

54%
73%

Mieterinnen Eigentümerinnen

Anteil sehr zufriedener Frauen Anteil sehr zufriedener Männer

49%
69%

Mieter Eigentümer
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Mieter: Wunsch nach Wohneigentum

Basis: 345 befragte Mieter in Baden-Württemberg.

25%

33%

14%

28%

Ja, ich habe schon häufig mit dem Gedanken gespielt.

Ja, gelegentlich habe ich mit dem Gedanken gespielt.

Nein, mit dem Gedanken habe ich noch nicht gespielt.

Nein, das kommt für mich auch gar nicht in Frage.

„Haben Sie bereits mit dem Gedanken gespielt, sich eine Eigentumswohnung oder ein Haus zu kaufen?“
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Gründe für und gegen Wohneigentum

Fragewortlaut: „Es gibt ja Gründe für den Kauf von Wohneigentum. Und es gibt Gründe, die gegen den Kauf von  Wohneigentum sprechen. Wie ist das bei Ihnen: Was spricht für Sie für den 
Kauf von Wohneigentum? Und was spricht für Sie gegen den Kauf von Wohneigentum?“ (Mehrfachantworten möglich). Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

68%

67%

66%

57%

57%

42%

33%

28%

22%

20%

Immobilie als Altersvorsorge

Besser in die eigene Tasche
        zahlen als Miete zahlen

   Wohneigentum kann man selbst
nach eigenen Wünschen gestalten

Unabhängigkeit

Kein Risiko, plötzlich ausziehen zu
müssen

Immobilie als Kapitalanlage

Gefühl der Geborgenheit

Sicherheit für die eigenen Kinder

Familienplanung / Familienzuwachs

Kindheitstraum Wohneigentum /
Grundbesitz

45%

36%

32%

32%

30%

29%

25%

23%

19%

16%

Finanzielle Belastung

Kosten für anfallende Reparaturen

Risiko im Falle von Arbeitslosigkeit

Weniger Flexibilität / Ortsgebundenheit

Risiko im Falle einer Trennung vom
Partner

Hohe Gebühren

Risiko im Falle von Krankheit

Kein Geld für Rücklagen

Z viele Umwewltauflagen beim Bauen

Hohes finanzielles Risiko

„Was spricht für den Kauf von Wohneigentum?“ „Was spricht gegen den Kauf von Wohneigentum?“
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Aktueller Glückszustand in Baden-Württemberg

Fragewortlaut: „Ist Ihr Leben im Augenblick eher glücklich oder eher unglücklich?“ Antwortskala von 1 = sehr unglücklich bis 10 = vollkommen glücklich. In der Grafik sind die Antworten 1, 2 und 3 
zu „sehr unglücklich“ und die Antworten 8, 9 und 10 zu „sehr glücklich“ zusammengefasst. Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

48%

54%

40%

42%

37%

48%

10%

9%

11%

Gesamt

Wohneigentümer

Mieter

sehr glücklich teils/teils sehr unglücklich
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Aktueller Glückszustand in Baden-Württemberg

Fragewortlaut: „Ist Ihr Leben im Augenblick eher glücklich oder eher unglücklich?“ Antwortskala von 1 = sehr unglücklich bis 10 = vollkommen glücklich.
In der Grafik sind die Antworten 8, 9 und 10 zu „sehr glücklich“ zusammengefasst. Basis: 1.000 Befragte in Baden-Württemberg.

40%
52%

Mieter Eigentümer

37%
46%

Mieter Eigentümer

Stadtzentrum / Innenstadt:
Anteil sehr glücklicher Menschen

Stadtrand:
Anteil sehr glücklicher Menschen

Vorort:
Anteil sehr glücklicher Menschen

Ländliche Gegend:
Anteil sehr glücklicher Menschen

48%
56%

Mieter Eigentümer

39%
56%

Mieter Eigentümer
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Glück
•Wohneigentümer sind 

glücklicher als Mieter.

• Das gilt auch, wenn 
man das Haushalts-Ein-
kommen, die Bildung 
und das Alter der Be-
fragten berücksichtigt.

Zufriedenheit
mit aktueller Wohnsituation

•Wohneigentümer sind 
zufriedener als Mieter.

• Besonders gravierend 
sind die Unterschiede 
beim innerstädtischen 
Wohnen.

weitere Ursachen für 
Glück: Gesundheit, Ehe / 
Partnerschaft, finanzielle 
Sicherheit, selbst-
bestimmtes Leben

58 Prozent der Mieter 
haben bereits mit dem 
Gedanken gespielt, 
Wohneigentum zu 
kaufen.

Pro: Altersvorsorge, Ge-
staltungsmöglichkeiten, 
Sicherheit, Unabhängig-
keit

Contra: Kosten, Risiken 
(Krankheit, Arbeitslosig-
keit, Trennung), anderer 
Lebensentwurf

Corona-Pandemie

•Wohneigentümer 
konnten sich eher mal 
zurückziehen und / 
oder entspannen.

• Heimat

• Regionale Verbun-
denheit

• Gesellschaftliches 
Engagement (Sport, 
Soziales, Kultur, 
Politik …)



Prof. Dr. Frank Brettschneider, Universität Hohenheim

Prof. Dr. Frank Brettschneider

Universität Hohenheim
Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft
Fruwirthstraße 46
70599 Stuttgart

Tel. 0711-459-24030

frank.brettschneider@uni-hohenheim.de
https://komm.uni-hohenheim.de




